
Stadt Ronnenberg

Aktuelles aus dem Rathaus
LiebeLeserinnenundLeser,
„Ronnenberg zeigt, dass man
auch als kleinere Kommune
schnell und effektiv agieren
kann, wenn man den Mut hat,
neue Ideen einfach auszupro-
bieren.“ So heißt es in einer
Auszeichnung der Stadt Ron-
nenbergals „Ehrenbehördeder
Woche“.

Als Bürgermeister ist es mir
wichtig, im direkten Austausch
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern Ronnenbergs zu stehen.
UnsereKommunikation soll alle
Generationen erreichen – von
Senioren bis hin zur Gen Z. Da-
rum betreiben wir als Stadtver-
waltung zahlreiche verschiede-
ne Kanäle. Zuletzt sind ein offi-

zieller WhatsApp-Account der
Stadt Ronnenberg sowie ein
TikTok-Kanal neuhinzugekom-
men.

Ich freuemich sehr, dasswir
für diese Kommunikations-
arbeit nun eine Auszeichnung
des Internetportals www.eh-
renbehoer.de erhalten haben.
Expertinnen und Experten aus
dem öffentlichen Dienst haben
dieses Unternehmen gegrün-
det, um fortschrittliche Behör-
denarbeit sichtbar zu machen
und zu fördern. In der Begrün-
dung heißt es: „Andere Behör-
den können sich von Ronnen-
berg abschauen, dass Mut
zum Experimentieren der
Schlüssel zu Fortschritt ist.“

Damit sei Ronnenberg ein Vor-
bild für andere Kommunen, die
sich trauen,gewohntePfadezu
verlassen und sich weiterzu-
entwickeln. Ich freue mich sehr
über diese Auszeichnung,
dennsie zeigt, dasswir aufdem
richtigen Weg sind. Es ist eine
Bestätigung für die gute und
engagierte Arbeit, die wir im
Rathaus leisten.

Über die Bandbreite der
unterschiedlichen Kanäle, kön-
nen wir nicht nur schnell infor-
mieren, wir haben die Möglich-
keit eines echten Austauschs.
Sie als Bürgerinnen undBürger
der Stadt Ronnenberg können
unkompliziert und direkt ihre
Anliegen, Fragen oder Anmer-

kungen an die Stadtverwaltung
richten.

Darum freue ichmich, wenn
Sie unsere Kanäle aktiv nutzen!

Ihr Bürgermeister,
Marlo Kratzke

Fo
to
:i
sa
be
l
W
in
aR
sc
h

ßig in die Heimat zu fahren, um
die Arbeiten zu unterstützen,
werde sie künftig einen Teil des
Betriebes von Ihme-Roloven aus
leiten. ZudenAnforderungender
hochwertigen Milchproduktion
zähle unter anderem, dass die
Kälber von Kühen aufgezogen
würden und nicht schon wenige
TagenachderGeburtmitderFla-
sche, beschreibt Fricke. Bis zu
einem Alter von etwa vier Mona-
ten soll das Jungvieh in Jader-
berg aufwachsen.

„Weibliche Nachzucht ist als
Ersatz für Milchkühe in Ihme-Ro-
loven vorgesehen, männliche

Jungtiere werden für die Fleisch-
produktion gemästet“, be-
schreibt die Landwirtin den künf-
tigen Kreislauf. Sie hebt die
Richtlinienhervor: Zumhöchsten
Tierwohlstandard zähle auch die
16 Hektar große Weidefläche.
„Für gewöhnliche Biomilchstan-
dards wären nur rund 2,5 Hektar
erforderlich“, sagt Fricke. Die
Tiere sollen „so oft und so lange
wie möglich“, mindestens aber
150TageproJahr, aufWeideland
gehalten werden.

Ein besonderer Service für die
Kühe: An den rund 2400 Qua-
dratmeter großen Stall mit einer

Höhe von etwa 7,5 Metern, „et-
wa so hoch wie ein Einfamilien-
haus“, soll ein offener Laufhofmit
Spezialfußboden gebaut wer-
den. „Dort sollen die Tiere bei
starkem Regen im Freien sein,
damit das Weideland nicht be-
schädigtwird“, beschreibt Fricke
den Hintergrund.

Für die neue Betriebsstätte
soll auch eine etwa sechs Meter
hohe Halle mit einer Fläche von
rund 450 Quadratmetern errich-
tet werden. „Für die Lagerung
von Mist, Heu und Stroh“, erläu-
tert Fricke. Außerdem entsteht
eine etwa zwei Meter hohe Fahr-
siloanlage mit einer Fläche von
rund3000Quadratmetern fürdie
Lagerung von Gras und Mais.

Um Geruchsbelästigungen
zu vermeiden, kommt imStallmit
Betonfußboden ein Saugroboter
zum Einsatz: „Harn und Kot wer-
den aufgesaugt, in eine Grube
gepumpt und landen in einem
gasdichten Güllebehälter mit
Zeltdach.“ Der Standort sei zu-
dem so weit weg von Siedlungs-
bebauung, dass kein Anwohner
mit Emissionen in Kontakt kom-
me. Die neue Produktionsstätte
soll mit einer Zufahrt über das
Feld an die Hiddestorfer Straße
angebunden werden und kein
höheres Verkehrsaufkommen im
Dorf verursachen. „Die Molkerei
Hamfelder Hof aus Trittau wird
künftig alle zwei Tage frische
Milch abholen“, plant Fricke. Trit-
tau liegt in Schleswig-Holstein,
östlich von Hamburg.

In Ihme-Roloven sollen künf-
tig pro Jahr rund 1,2Millionen Ki-
logramm hochwertige Weide-
milch produziert werden. Über
die Baukosten sagt die Landwir-
tin nur: „Durch die einmalige Be-
zuschussung aus dem landwirt-
schaftlichen Förderprogramm
reduziert sich die Investitions-
summe um etwa 400.000 Euro.“
Zum Neubau zählt auch ein Be-
triebsleiterwohnhaus, in das Fri-
cke mit ihrem Ehemann und den
beiden Kindern einziehen wird.
„Auch das zählt zu den Anforde-
rungen der Tierhaltung“, findet
sie. Wenn etwa nachts eine Kuh
kalbe, sei es erforderlich, schnell
vor Ort zu sein.

Weil Lena Fricke auf dem
Acker ihres Ehemannes in einem
für Landwirte privilegierten Ver-
fahren in Außenbereichen ohne
öffentliche Beteiligung bauen
darf, will sie in Kürze die Bevölke-
rung genau über die Pläne auf-
klären, vermutlich im Rahmen
einer Ortsratssitzung. Bislang
habe sie in Gesprächen viele
positive Rückmeldungen erhal-
ten, berichtet sie. Vier Jahrenach
dem Planungsbeginn und etli-
chenbürokratischenHürden las-
te aber auch viel Druck auf der
Familie. „Wir wollen endlich mit
dem Bau anfangen.“

Freut sich mit ihren Kindern Jonne-Friedrich (2, links) und Hans-Fiete auf das neue Paradies für glückliche Milchkühe:
Landwirtin Lena Fricke lässt in der Feldmark von Ihme-Roloven eine Betriebsstätte für Milchproduktion bauen – für 150
Kühe aus dem Stammbetrieb ihrer Familie im Landkreis Wesermarsch. Foto: ingo RodRiguez

Landwirtin baut
Vorzeigestall für Milchkühe
Lena Fricke will in der Feldmark auf 16 Hektar Bioweidemilch produzieren

Ihme-Roloven. Es gilt als ein
Vorzeigeprojekt im Bereich der
Milchproduktion, gefördertmit öf-
fentlichenZuschüssenwegender
Einhaltung besonders hoher Tier-
haltungsstandards: In der Feld-
mark von Ihme-Roloven beginnt
im nächsten Monat der Bau einer
Betriebsstätte für die Produktion
hochwertiger Bioweidemilch. Er-
zeugt wird sie unter strenger Be-
achtung der Richtlinien für das
Tierwohl. Die studierte Landwirtin
Lena Fricke lässt auf einer Acker-
fläche am Bettenser Holz für 150
Milchkühe einen landwirtschaftli-
chen Neubau errichten mit Stall,
Lagerhalle, Fahrsilo und 16 Hek-
tar Weideland.

„Die Baugenehmigung ist
schon seit längerer Zeit erteilt.
Die Förderzusage liegt seit De-
zember vor. Im nächsten Monat
geht es los“, berichtet die Land-
wirtin mit demMasterabschluss.
Sie ist die Ehefrau des Landwirts
Johann Fricke und damit
Schwiegertochter des Ortsbür-
germeisters Hans-Hermann Fri-
cke (CDU).

Die zweifache Mutter tritt als
federführende Bauherrin für den
Familienbetrieb ihrer Eltern in Ja-
derberg im Landkreis Weser-
marsch auf. Die neue Betriebs-
stätte in Ihme-Roloven entsteht
zwar auf einer Ackerfläche ihres
Ehemannes, wird aber neuer
Teilstandort für den familienge-
führten Milchviehbetrieb Ha-
schenhof in Jaderberg. Von dort
sollen 150 Tiere umgesiedelt
werden.

„Ich werde künftig quasi im
Homeoffice arbeiten“, meint die
Bauherrin schmunzelnd.Die Teil-
verlagerung soll den elterlichen
Betrieb in die Zukunft führen,
wenn ihr Vater in den Ruhestand
trete.Anstattwiebisher regelmä-

Wie viele Menschen leben
wirklich in der Stadt?

Die Region Hannover schreibt der Stadt Ronnenberg
25.018 Einwohner zu, der jüngste Zensus ergab weniger
Ronnenberg. Die eigene Inter-
netseite nutzt die Stadt Ron-
nenberg, um sich von ihrer bes-
ten Seite zu zeigen. Offenbar
macht sie sich dabei auch gern
etwas größer, als es der Realität
entspricht. „Im Südwesten der
Region Hannover liegt die Stadt
Ronnenberg mit mehr als
25.500 Einwohnerinnen und
Einwohnern in sieben Ortstei-
len“, heißt es. Ganz so viele
Menschen sind es wohl nicht,
die in Empelde, Ronnenberg,
Weetzen, Ihme-Roloven, Bent-
he, Linderte und Vörie leben.
Die genaue Zahl zu ermitteln ist
allerdings überraschend
schwierig.

In den vergangenen Tagen
hat die Region Hannover eine
neue Statistik zur Einwohner-
zahl in der gesamten Region
und den einzelnen Kommunen
herausgegeben. Daraus geht
hervor, dass die Stadt Ronnen-
bergmit 25.018 Einwohnern of-
fenbar zumindest die prestige-
trächtige Hürde von 25.000

überschritten hat. Außerdem
wäre dies eine Steigerung um
531 Einwohner im Vergleich
zum Vorjahr. Grundlage dieser
Angaben ist laut Region das
Einwohnermelderegister zum
Stichtag 30. Juni 2024. Grund-
sätzlich sollte davon auszuge-
hen sein, dass ausdieserQuelle
verlässliche Zahlen rühren.
Dem entgegen stehen aller-
dings die Ergebnisse der jüngs-
ten Volkszählung. Die Ende Juni
veröffentlichten Daten der
Volksbefragung Zensus haben
zur Folge, dass die Stadt Han-
nover ihre Einwohnerzahl um
gut 5 Prozent nach unten korri-
gieren musste.

Zensus ergibt
geringere Zahlen

Sie ging davon aus, dass zum
Stichtag der Erhebung im Mai
2022 mehr als 541.000 Men-
schen in Hannover lebten. Tat-
sächlich waren es aber 28.400
weniger.

In Ronnenberg sieht das ähn-
lich aus. Nach den veröffentlich-
ten Tabellen gibt es nur 23.817
Ronnenbergerinnen und Ro-
nennberger. Ist doch nicht wich-
tig, könnte man meinen. Doch
weit gefehlt. Die Einwohnerzahl
und die Steuerkraft der Kommu-
ne sind grundlegende Faktoren,
wennesumdenkommunalenFi-
nanzausgleich geht, wie Stadt-
kämmerer Frank Schulz erläu-
tert. Die Zensuszahl würde die
BevölkerungderStadt umrund6
Prozent reduzieren.

Was das bezüglich des Fi-
nanzausgleichs in Euro bedeu-
tet, kannSchulznochnichtbezif-
fern. Einbußen sind allerdings
möglich. Positiv für Ronnenberg
ist, dassdiemeistenStädtenach
der Volkszählung ihre Einwoh-
nerzahlennachunten korrigieren
mussten. Frank Schulz will zu-
nächst die offiziellen, registerbe-
reinigten Ergebnisse des Zensus
abwarten. Und bis dahin kann er
sich ja die Zahlen der Region an-
schauen.

„Ehrenbehörde“: Stadt
Ronnenberg für fortschrittliche
Kommunikation ausgezeichnet

Ronnenberg. Von WhatsApp
bis TikTok: Die Stadt Ronnen-
berg setzt auf einemoderne, di-
rekte und transparente Kom-
munikationmit denBürgerinnen
und Bürgern. Für die innovative
Social-Media-Präsenz wurde
die Stadt nun als „Ehrenbehör-
de“ ausgezeichnet. Bürger-
meister Marlo Kratzke ist erfreut
über die Auszeichnung: „Sie ist
eine Bestätigung für unsere gu-
te sowie engagierte Arbeit, und
bestärkt uns darin, unseren
Weg tatkräftig und innovativ
weiterzugehen“, betont er. Das
Internetportal www.ehrenbeho-
er.de hat Ronnenberg als „Eh-
renbehörde“ ausgezeichnet.
DasOldenburger Unternehmen
wurde von Expertinnen und Ex-
perten aus dem öffentlichen
Dienst gegründet, um fort-

schrittliche Behördenarbeit
sichtbar zu machen und zu för-
dern.

In der Begründung heißt es:
„Ronnenberg zeigt, dass man
auch als kleinere Kommune
schnell undeffektiv agierenkann,
wenn man den Mut hat, neue
Ideen einfach auszuprobieren.“
Damit sei Ronnenberg ein Vor-
bild für andere Kommunen, die
sich trauen, gewohnte Pfade zu
verlassen und sich weiterzuent-
wickeln: „Andere Behörden kön-
nen sich von Ronnenberg ab-
schauen, dass Mut zum Experi-
mentieren der Schlüssel zu Fort-
schritt ist.“

Bürgermeister Marlo Kratzke
setzt mit der modernen Behör-
denkommunikation neue Maß-
stäbe, zuletzt wurden ein städti-
scherWhatsApp- sowie TikTok-

Kanal neu eingeführt. „Unsere
Kommunikation soll alle Gene-
rationen erreichen, von den Se-
nioren bis zur Generation Z.
Selbst mit begrenzten Ressour-
cen können innovative und bür-
gernahe Lösungen gefunden
und umgesetzt werden“, so
Kratzke.

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Pflegefachkräfte und Pflegehelfer (m/w/d) für unsere Standorte in Hannover.

Juliane W.
Pflegefachfrau,
stellv. Pflegedienstleitung

Arbeiten mit

FACHKENNTNIS FEINGEFÜHL

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/pflegeteam-hannover
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